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Far1amentaric-3che Anfrage Nr. 2091 J fu"l 

den Bundeskanzler (an die Bundesregierung) 
betreffend lilabnahmen im ZUf;e der Anwen­
dung des Bystems 

An 

~~}- I A.rß. 
zu ~{}j' jJ. 
°r'is am Q S~n 1'970 , r {~, _ ~ ~ _::t.c-'.~. ~,,>~q:..... U-

8. !3eptcmbel' '1970 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Dr.Alfred ri'IALETA 

1010 iN i e n 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. KOREN, in~rllZ, 

V:ESTREIClIEn und Genossen haben am 8~ Juli 1970 unter der 
Nr. 2091 J" an ,mich eine Anfrage, betreffend IVlaßnahmen im Rah­
mEhi des lI angekündigten Systems moderner Förderungsmaßnahmen 
für die Investitionstätigkeit" gerichtet, 'welche fol§';enden 
Wortlaut hat: 

IIDie unterzeichneten Abgeordneten richten an die Bundes­
regierung die 

A n fra g e : 

Wann wird die Bundesregierung die ersten Vorlagen, betreffend 
Maßnahmen im Rahmen des von Herrn Bundeskanzler Dr. KREISKY 
angekündigten "Systems moderner Förderungsmaßnahmen für die 
Investitionstätigkeit" dem Parlament übermitteln?" 

Da die Anfrage offenbar an die Bund.esregierung gerichtet 

sein soll, was auch der Abgeordnete zum. Nationalrat Dr. KOREN 
tel~phbnisch bestätigte, beehre ich mich, diese Anfrage namens 
der Bundesregierung wie folgt zu beantworten: 

"Hinsichtlich der im Kapitel "Investitionen verbessern 
dieWirtschaftsstruktur ll der Regierungserklärung vom 27.April 
1970 angekündigten verstärkten Fortführung und Koordinierung 
der langfristigen 'Fremdfinanzierung wurden im Bundesministe-
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rium für Handel, Gewerbe und Inrmstrie Überlegungen ange­

stellt, wie die gesetzlichen VoraussetzunGen für eine Bun­

deshaftung für die BÜRGES gesch;.ffen, alle laufenden Aktionen 

konzentriert und Sanierungsmaßnahmen für di~ BÜHGES, außer 

durch eine Budgetüberschrei tune:, getroffen 1Nerden könnten. 

Ebenso mag es im Sinne de~ zitierten FBrderungsmaß-

nahmen für die InveBti tionstätigkeitsein, daß derzeit im 

Bundesministerium für Handel, Jeworte und Industrie Bemühungen' 

im Gange sind, innerhalb des i!essorts eine freizügigere Praxis 

in der Nlaschinen- und Elektrc.:comr:1ission einzuführen. 

Vias den Passus über aus:.clndische Investitionen in Öster­

reich im selben Kapitel der }egierungserklärungbetrifft, so 

wäre festzuhalten, daß die Investorenberatung im Bundesmini­

sterium für PandeI, Gewerbe ',md Industrie intensiv bemüht .ist, 

Direktinve sti tionen in ]'orm von Betrieb8gi~üIldungen in Entvdck·~ 

lungsgebieten Österreichs u:i.(tin Wach.s+;umsbranchen zu plazierel1 .. 

In diesem Zusammenhang wLlr'del~ürzlich vom Bundesminister 

für Handel, Gewerbe und Industrie. eir.e intermi!listerielle 

ArbeitBgruppe unter Federführung dAS Hanr:elsministerl..UJns ins 

Leben gerufen. Die künftige Tätigkeit, jor iTJ. <Jiesern Ressort 

eingericllteten IN}l'ORIvIATIONSSTEL~' lt'uR INVES'llGREN wird sich vor 

allem in zwei Ric::'1tungen entfalten: 

Die Investoren....;...werbung soll gezielt auf jene potentiel­

len Investoren, von welchen eine deutliche Verbesserung der 

österreichischen 'lVirtschaftsstrukt'Ur zu erwarten ist, ausge­

richtetYJerden; 

die Investorenberatung soll an Hand vo~ Unterlagendurchge­

führt werden, die dem potentiellen Investor einen raschen und 

pragmatischen. übeI'blick . über die Standortgunst Österreichs 

verschaffen. 

Aw..er diesem vom Bundesministerium für Handel, GeVierbe und. 

Industrie gesetzten Maßnahmen hat das BundesministeriUm für 
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Fina..rlzen. vor-bereitende Schritt;e zur Gl""i.indung einer Öster­

reichischen Käpitalbeteiligun(~sgesellschaft ~ur Förderu.ng 

dej: Investitionstätigkeit öst<.:rreic.1üscher Untern.er....mungen 

eingeleitet~ Die Gründung der Gesellschaft fällt jedoch in 

die Frivatrechtssphäre der Krcditunternehreungen. Der Bund soll 
daher. weder in .B~orm einer direkten. Beteilig'tUlg noch durch 

Darlehensgewährungen eingreifen, sondern nur im .Rahmen. eineq 
/ . 

Bundeshaftungsgesetzes eine entspreche:nde Unt>}rstützung ge-
wiihrleisten. 

Fel'ner beSChäftigt sich eine eigene Arbeitsgruppe der 
Steuerreformkommissioc ~it dem Problem der steu~rlichen In·· 
vestitionsförderung mit dem Ziel, auf dieseIJ Gebiet Vor­

s~hläge fü:;:, eiL.!:: o.ptimale Lösung zu er'art)ei"tclie 

All:? diese M~ßnahmen, insbesolidere aber d.3.s oben e:r .. ,-

.wähntp. Haf'tungsgeset;z erfordern zu ihrer Verwirklichung .na­

i~1J.rgem:-iß eine sorgfältige Vorbereit;ung, scdaß iiber3ir .. sn T~r~ 

min für die angef:.agten VO).'lagen an das Farla!:.(~rlt zt~~ gagen·· 

wärtigeu Ze:' tpunkt nocl~ !.:eine Aussage g~Tllacilt werc~:.:n kann. 
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